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der Weberaufstand Von 1844, VoN dem letztlich weltweiıte Wırkungen
ausgingen.

nla für die Herausgabe dieses Sammelbandes ist der Geburts-
(ag VO  —_ Professor Herzıg, der Junı 1937 in Albendorf/Grafschaft
atz geboren wurde. uch das »Jahrbuc für Schlesische irchenge-
schichte« (1997) ist ıhm AUSs diesem NIa gew1ldmet. e1 wollen
das gleiche: erzZi1c gratulıeren und danken!

Chrıistian-Erdmann Schott

Sıeben re Diakonie In der schlesischen Oberlausitz U} Do-
kumentation. DI  ONISCHES Werk der Evangelıschen Kırche der
schlesischen Oberlausıtz Görlıtz 1997,

Rechtzeıtig ZU uD1laum 150 Jahre Innere Miıssıon/Dıakonie, das, In
Erinnerung dıe ede Johann Hınrıch Wicherns September
S48 auf dem Wiıttenberger Kirchentag, 1998 EKD-weit begangen wIird,
legt das Dıakonische Werk der Evangeliıschen Kırche der schlesıischen
Oberlausıtz eıne Bılanz se1iner Arbeıt seIıt der Wiedervereinigung VO  —
Dazu Schre1 der Provınzlalpfarrer für Dıakonie und Missıonarısche
Dienste, Ludwiıg Ammer, 1m Vorwort In der über I50jährigen Ge-
schichte der organısierten schlesischen Inneren 1SSLON und Diakonie
begann VOr szieben Jahren eine eu«c Wegstrecke, die durch die Erweite-
FTuNnS tradıtioneller Arbeitsgebiete und die Aufnahme Arbeitsbe-
reiche, E mancherlei ufbrüche, Umbrüche UnN): Umstrukturierun-
gen gekennzeichnet LOr

Es sınd In der Tat beeiındruckende Zahlen, Urc die diese Auswel-
(ung belegt WwIrd. So stieg ZU eıspıiel dıe Zahl der en- und ege-
heime VOIl LICUMN (1970) auf ZWO (1997/) der Kındertagesstätten VOoN

vergleichbaren dreiızehn auf ZWanzı1g, der Selbsthilfegruppen VonNn sechs
auf TI der rlınge in der Ausbildungsstätte für lernbehinderte und
benachteiligte Jugendliche VON null auf 85, der Beratungsstellen VOoNn
eiıner auf fünf Gleichzeıintig stiegen die Zahlen der hauptamtlıchen Be-
schäftigten In der Lehrlingsausbildung VON ull auf 21 be1 den Bera-
tungsstellen VON eıner auf 10, be1l Stadtmission und Kreisdiakonischem
Werk VOoN ZWEe]1 auf 44, während S1e be1 der Gesc  tsstell des Dıakoni-
schen erkes VON auf fünf gesenkt werden konnten Besonders
deutliche Steigerungen zeigen auch die Miıtarbeıiterzahlen 1m en- und
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Pflegebereich (von 155 auf 391), be1ı den Wohnheimen für Behinderte
(von 130 b1Is auf 210), be1 den Soz1jalstationen (von null auf 149) und 1im
Kindergartenbereich VON 63, auf 7 Arbeitsstellen

eriıchte dUus den Eınriıchtungen, Z e1l C zeichnen dıe
Entwicklung 1m einzelnen nach. el allerdings auf, dalj » Diıe
Johannıter« NUur eınen allgemeınen Bericht ber ihre Entwicklung 1m
Bundesland Sachsen, aber keine detaillıerten Zahlen ber iıhre Arbeıt In
der schlesischen Oberlausıtz vorlegen. uch hätte INan SCIN ber
dıe Zuordnung des Dıakonıschen erkes ZUT Landeskırche rtahren
Als Dokumentatıon ist diese Broschüre aber sehr informatıv. Sıe ze1gt,
welchen eNOTMEN Aufschwung zumındest außerlıch dıe diakonısche
Arbeıt In der schlesischen Oberlausıtz seıt der Wiıedervereinigung g_
NOINIMEN hat

Christian-Erdmann Schott

Joseph Kögler: Die Chroniken der Grafschaft altlz Die adt-
und Pfarreichroniken VON Lewın, Miıttelwalde, Wünschelburg, Neu-
rode, Wılhelmstha Dr Dieter Pohl Verlag:Modautal 1992, 7-A€)

Die Chroniken VoNn atZ, Habelschwerädt, Reinerz. Dr ] dieter
Pohl Verlag: Modautal1993, DiIie Chronıken der Dör-
fer, Pfarreıen und Grundherrschaften des Altkreises atz Dr Dieter
Pohl Verlag: öln 1998, 460

Daß dıe Forschung ZUT Geschichte der Grafschaft atz 1mM cCNatten der
schlesischen und böhmisch-tschechischen Geschichtsschreibung steht,
ann INan eute nıcht mehr behaupten. Die Arbeıten VoNn Arno Herzıg

1996, dıe Festschrift » Wartha« für Gundolf eıl (1994)
dıe Veröffentlıchungen der »Forschungsgruppe Grafschaft Glatz« 1m
Verlag Dr IDDieter Pohl aben in kurzer eıt viel 1C auf dıe raf-
schaft geworfen, daß diese heute eKannter ist als manches Terriıtorıum
der benac  arten größeren Regionen. urc dıe 1992 begonnene krıt1-
sche Neuausgabe der »Chronıiken der Grafschaft Glatz« VO  —; Joseph
Kögler wırd diese Tendenz siıchtbar verstärkt.

Der erleger, Herausgeber und Bearbeıiter dieses Gesamtwerkes
auf dıe bısher erschıenenen Tre1 Bände sollen och Zzwel weıtere folgen

ist weder Gilatzer (Dıieter Pohl ist 1934 in Hırschberg geboren), och
ursprünglıch Historıker, sondern Diıplomingenieur. ber SI wußte


